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I. Name, Eintragung, Sitz und Vereinsjahr 

Name, Eintragung, Art. 1 
Sitz und Vereins- ~ Unter dem Namen Apothekerverband des Kantons Bern, nachfol-
jahr gend AKB genannt, besteht ein Verein nach Art. 60ff. des Schwei-

zerischen Zivilgesetzbuches (ZGB). 
Z Er ist von unbeschränkter Dauer und als solcher im Handelsregis-

ter einbetragen. 

3 Der Sitz des AKB ist Bern. 
4 Das Vereinsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember 

des jeweiligen Kalenderjahres. 

Unabhängigkeit Art.2 

Der AKB ist politisch unabhängig, konfessionell neutral und steht im 
alleinigen Interesse seiner Mitglieder'. 

II. Zweck 

Zweck und Aufga- Art. 3 
ben ' Der Zweck des AKB ist: 

a) Die Vertretung der gemeinsamen Interessen aller im Kanton 
Bern berufstätigen Mitglieder. 

b) Die Schaffung der Voraussetzungen, es den Apothekern' zu er-
möglichen, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zum Wohl der Pa-
tienten und der Allgemeinheit einzusetzen. 

c) Die Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit mit Ärz-
ten, Pflegepersonal, Behörden und anderen Partnern im Ge-
sundheitswesen zum Wohle der Bevölkerung. 

d) Die Vertretung des Berufsstandes und seiner Mitglieder nach 
aussen gegenüber der Öffentlichkeit, den Behörden, den Insti-
tutionen, den Organisationen, der Politik und den Medien. 

e) Die Unterstützung von Massnahmen, die zur Wahrung und För-
derung der öffentlichen Gesundheit sowie zur fachgerechten 
und kosteneffizienten Versorgung der Bevölkerung dienen. 

f) Die Förderung der Fortbildung der Mitglieder. 
g) Die Unterstützung der Ausbildung und der Abnahme der Prü-

fungen des nichtakademischen Apothekenpersonals in enger 
Zusammenarbeit mit den Schulen und anderen Institutionen. 

i) Die Vertretung der Mitglieder in nationalen und internationa-
len Verbänden und Organisationen. 

j) Die Zusammenarbeit mit der Universität Bern betreffend Aus-
bildung und Unterstützung der Pharmaziestudierenden, sowie 
Forschung im Bereich der Pharmazie. 

k) Die Vertretung aller anderen Interessen im Sinne des allgemei-
nen Vereinszwecks. 

~ Zwecks einfacherer Leserlichkeit wird die männliche Form gewählt, wobei damit selbstredend auch die weibliche Form gemeint ist 
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Um diesen Zweck zu erfüllen, obliegen dem AKB insbesondere fol-
gende Aufgaben: 
- Er unternimmt alle notwendigen Schritte, um den Zweck und 

die Aufgaben in Art. 3 Ziff. 1 zu erfüllen. 
Er legt im Kanton Bern unter Einbezug von nationalen Verbän-
den und Organisationen eine einheitliche Standespolitik fest. 
Er beteiligt sich an der Ausarbeitung kantonaler Gesetze, Ver-
ordnungen und weiterer Erlasse, welche die Berufsausübung und 
das Gesundheitswesen betreffen. 

- Er unterstützt Programme zur Qualitätssicherung in den Apothe-
ken und fördert Qualitätszirkel mit anderen Berufen des Ge-
sundheitswesens. 

- Er erlässt Richtlinien für die lokalen Organisationen zur Umset-
zung des Notfallre~lements. 

III. Mitgliedschaft 

Mitglieder Art.4 
Es gibt zwei Kategorien von Mitgliedern im AKB: Aktivmitglieder 
und Passivmitglieder. 

z Nur Aktivmitglieder können als Organe im AKB auftreten. 

Aktivmitglieder 3 Aktivmitglieder sind natürliche Personen, welche im Kanton Bern 
ihren Apothekerberuf als Inhaber, Pächter, Verwalter oder als An-
gestellter einer öffentlichen oder Spitalapotheke ausüben. Ebenso 
können natürliche Personen Aktivmitglieder werden, welche das 
Apothekerdiplom erworben und an einer Hochschule lehren oder 
in der Verwaltung, Forschung oder Industrie tätig sind. 

Passivmitglieder 4 Passivmitglieder können alle anderen natürlichen Personen wer-
den, welche früher Aktivmitglied waren und die sich für die Ange-
legenheiten der Pharmazie interessieren, insbesondere die aus 
dem aktiven Berufsleben zurückgezogenen Apotheker. 

Ehrenmitglieder 5 Die Vereinsversammlung kann Aktiv- oder Passivmitgliedern, wel-
che sich um die Belange des AKB besonders verdient gemacht ha-
ben, die Ehrenmitgliedschaft verleihen. Der Vorstand kann in Aus-
nahmefällen der Vereinsversammlung weitere Personen zur Auf-
nahme als Ehrenmitglied vorschlagen. 

Pflichten der Mit- Art. 5 
glieder Die Mitglieder sind verpflichtet, den AKB in seinen Bestrebungen tat-

kräfti~ zu unterstützen. Sie anerkennen seine Statuten, Reglemente 
und Beschlüsse und verpflichten sich, diese zu befolgen. 
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Aufnahme Art.6 
Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt aufgrund eines schriftli-
chen Gesuchs beim Präsidenten des AKB. Diesem sind die erfor-
derlichen Angaben gemäss Art. 4 und ein Lebenslauf beizulegen. 
Das Aufnahmegesuch wird in der Vereinspublikation des AKB und 
auf der AKB-Website veröffentlicht. Über die Aufnahme neuer Mit-
glieder entscheidet der Vorstand. 
Erfolgt innert 30 Tagen seit Publikation der Neumitglieder auf der 
AKB-Website von mindestens 10 Mitgliedern eine schriftliche Ein-
sprache, gibt der Vorstand dem Gesuchsteller deren Eingang be-
kannt. Nach Prüfuni der Einsprachegründe sowie Anhörung des 
Gesuchstellers entscheidet der Vorstand über die Aufnahme ab-
schliessend. 

Austritt/Beendi- Art.7 
gung ' Der Austritt aus dem AKB kann schriftlich auf Ende des Kalender-

jahrs unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist erklärt 
werden. 

z Das austretende Mitglied haftet für seinen ausstehenden Jahres-
beitrag. 

3 Die Mitgliedschaft erlischt von Todes wegen. 

Ausschluss Art.8 
Die Mitglieder, die ihren Verpflichtungen gegenüber dem AKB 
nicht nachkommen oder gegen dessen Interessen handeln, können 
mit Zweidritteln der abgegebenen Stimmen des Vorstandes ausge-
schlossen werden. 

2 Jedes vom Ausschluss bedrohte Mitglied wird vorgängig darüber 
vom Vorstand mit eingeschriebenem Brief informiert. Der Ent-
scheid muss nicht begründet werden. Das Mitglied kann innert 30 
Tagen seit Erhalt der Mitteilung eine persönliche Anhörung durch 
den Vorstand verlangen. 

3 Ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Ver-
einsvermögen. Für verfallene Beiträge und für den laufenden Jah-
resbeitrag bleiben sie dem AKB gegenüber haftbar. 

IV. Mittel 

Mitgliederbeitrag Art.9 
Die Mitglieder sind zur Bezahlung des jährlichen Mit~liederbeitra-
ges verpflichtet. 

Z Die Höhe und Fälligkeit des jährlichen Mitgliederbeitrages der Mit-
glieder wird durch die Vereinsversammlung festgelegt. 

3 Wird kein neuer Mitgliederbeitrag festgelegt, so gilt der für das 
vorangegangene Jahr gefällte Beschluss weiter. 
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4 Die Vereinsversammlung sieht eine Abstufung der Beiträge je nach 
Tätigkeiten (Inhaber, Pächter, Verwalter, Angestellter) der Aktiv-
mitglieder vor. 

5 Die Vereinsversammlung kann andere Beiträge, wie insbesondere 
Beiträge für Öffentlichkeitsarbeit (PR-Beiträge) zur Erfüllung der 
Vereinsaufgaben beschliessen. 

Anwendung Art. 10 
' Die finanziellen Mittel des AKB dürfen ausschliesslich für die in 

den Statuten genannten Zwecke verwendet werden. 
z Niemand darf von Ausgaben, die mit den Zwecken des AKB nicht 

übereinstimmen oder von übermässig hohen Entschädigungen pro-
fitieren. 

3 Der AKB soll eine ausgeglichene Jahresrechnung anstreben. 

Anspruch auf das Art. 11 
Vereinsvermögen jeder persönliche Anspruch der Mitglieder auf das Vereinsvermögen 

ist ausgeschlossen. 

Haftung Art. 12 
Für die Verbindlichkeiten des AKB haftet ausschliesslich das Vereins-
vermögen. Die Mitglieder haften lediglich in der Höhe eines Jahres-
beitrages. Eine Nachschusspflicht der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

V. Organisation 

Organe und Orga- Art. 13 
nisation ' Die Organe des AKB sind: 

a) die Vereinsversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Kontrollstelle der Jahresrechnung. 

Z Der AKB unterhält eine permanente Geschäftsstelle. 

VI. Vereinsversammlung 

Zusammensetzung Art. 14 
Die Vereinsversammlung ist das oberste Organ des AKB. 

Ordentliche Ver- Art. 15 
einsversammtung ~ Die ordentliche Vereinsversammlung wird vom Vorstand einberu-

fen und findet einmal jährlich im ersten Halbjahr statt. 
Z Die Mitglieder sind spätestens 30 Tage vor dem Versammlungster-

min durch den Vorstand schriftlich per Post oder E-Mail unter Be-
kanntgabe der Traktanden einzuladen. 
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Mindestens 4 Mitglieder zusammen haben das Recht, zuhanden 
der Vereinsversammlung Anträge zu stellen. Diese sind aufzuneh-
men, sofern sie spätestens innert 10 Tagen seit Versand der Einta-
dung beim Vorstand eingehen. 
Die Anträge sind spätestens sieben Tage vor dem Versammtungs-
termin den Mitgliedern bekannt zu geben. 
Sämtliche Unterlagen für die Vereinsversammlung sind anlässlich 
der ordentlichen Vereinsversammlung aufzulegen. 
in vom Vorstand erklärten Ausnahmefällen kann die Vereinsver-
sammlung schriftlich durchgeführt werden. Im Übrigen gelten die 
Vorschriften zur ordentlichen Vereinsversammlung. 

Ausserordentliche Art. 16 
Vereinsversamm- ~ Der Vorstand oder 1 /5 der Mitglieder können die Einberufung ei-lung ner ausserordentlichen Vereinsversammlung verlangen. 

Z Ein entsprechendes Beehren der Vereinsversammlung ist schrift-
lich von sämtlichen Initianten unterzeichnet beim Vorstand einzu-
reichen. 

3 Die ausserordentliche Vereinsversammlung findet innerhalb von 
60 Tagen seit Einreichung des Begehrens statt. 

4 Der Vorstand gibt den Mitgliedern spätestens 20 Tagen vor der 
ausserordentlichen Vereinsversammlung die Verhandlungsgegen-
stände bekannt. 

5 Im Übrigen gelten die Vorschriften zur ordentlichen Vereinsver-
sammlun~. 

Ort und Zeit Art. 17 
Im Rahmen der Bestimmungen der Statuten werden Vereinsver-
sammlungen an den durch den Vorstand bestimmten Orten und 
Zeiten abgehalten. 
Der Vorstand regelt den Ablauf der Vereinsversammlung. 

Vorsitz Art. 18 
Vorsitzender in der Vereinsversammlung ist der Präsident des Vor-
standes und bei dessen Verhinderung der Vizepräsident. Ist auch die-
ser verhindert, so ernennen die anwesenden Mitglieder ein anderes 
Mitglied des Vorstandes zum Vorsitzenden. 

Beschlussfähigkeit Art. 19 
Jede statutengemäss einberufene Vereinsversammlung ist, unabhän-
gigvon der Zahl der anwesenden Mitglieder, beschlussfähig. 

Traktandenliste Art. 20 
Beschlüsse können einzig über die auf der Traktandenliste aufgeführ-
ten Verhandlungsgegenstände gefasst werden. 
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Teilnahme, Art. 21 
Stimmrecht Jedes Aktivmitglied hat in der Vereinsversammlung eine Stimme. 

Stellvertretung ist ausgeschlossen. 

Ausstand Art. 22 
Mitglieder haben bei Beschlüssen, welche sie selbst betreffen, kein 
Stimmrecht. 

Beschlussfassung Art. 23 
Die Vereinsversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen, mit Ausnahme der Fälle, in welchen 
Gesetz und Statuten etwas anderes vorschreiben. Enthaltungen 
und ungültige Stimmen werden zur Ermittlung der Mehrheit nicht 
mitgezählt. 

2 Der Vorsitzende stimmt mit. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
bei Beschlüssen der Vorsitzende mit einer zweiten Stimme, bei 
Wahlen das Los. 

j Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht geheime 
Stimmabgabe beschlossen wird. 

4 Der Vorsitzende ernennt die Stimmenzähler. 

Geheime Stimm- Art. 24 
abgabe Über Traktanden wird nur dann in geheimer Abstimmung entschie-

den, wenn dies von mindestens einem Drittel der anwesenden Mit-
glieder verlangt wird. Ansonsten entscheidet der Vorsitzende der 
Vereinsversammlung über die Einzelheiten im Abstimmungsverfah-
ren. 

Qualifiziertes Quo- Art. 25 
rum Für die Statutenänderun~ ist ein Beschluss der Vereinsversammlung, 

der mindestens zwei Drittel der abgegebenen Stimmen auf sich ver-
einigt, erforderlich. 

Für die Auflösung des Vereins müssen mindestens zwei Drittel der 
Mitglieder anwesend sein und der Auflösung zustimmen. 

Protokoll Art. 26 
Über die Vereinsversammlung, ihre Beschlüsse und Wahlen ist vom 
Geschäftsführer ein Protokoll zu erstellen. Dieses Protokoll ist 
vom Vorsitzenden und vom Geschäftsführer zu unterzeichnen. 

Z Ist der Geschäftsführer verhindert, bestimmt der Vorsitzende ei-
nen Protokollführer. 
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Befugnisse 3 Der Vereinsversammlung stehen folgende unübertragbare Befu~-
nisse zu: 
a) Genehmigung des Protokolls der letzten Vereinsversammlung; 
b) Beschlussfassung über Gegenstände, die ihr durch Gesetz oder 

die Statuten vorbehalten sind; 
c) Kenntnisnahme des Jahresberichtes des Vorstandes; 
d) Kontrolle und Genehmigung der Jahresrechnung und des Vor-

anschlages; 
e) die Kenntnisnahme des Berichts der Kontrollstelle; 

f) Entlastung des Vorstandes und der Kontrollstelle; 
g) Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Präsidenten sowie der 

Kontrollstelle; 
h) Festsetzen des jährlichen Mitgliederbeitrages sowie eventuel-

ler ausserordentlicher Beiträge; 
i) Festsetzung der finanziellen Kompetenzen des Vorstandes; 
j) Statutenrevision; 
k) Ernennung von Ehrenmitgliedern gemäss Art. 4 Abs. 5; 
l) Genehmigung von allgemein verbindlichen Reglementen; 
m) Beschlussfassung über alle Gegenstände der Traktandenliste, 

welche nicht einem anderen Organ zwingend zustehen; 
n) Auftragserteilung von speziellen Aufgaben; 
o) Auflösung des AKB. 

VII. Vorstand 

Vereinsvorstand Art. 27 
Der Vorstand besteht aus: 
a) dem Präsidenten, 
b) dem Vizepräsidenten, 
c) dem Kassier und 
d) mindestens zwei weiteren Mitgliedern. 

Z Anlässlich der ordentlichen Vereinsversammlung werden die Vor-
standsmitglieder auf die Dauer von drei Jahren gewählt und sind 
wieder wählbar. 

3 Der Vorstand konstituiert sich selbst, ausser der bei Wahl des Prä-
sidenten. 
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Vorstandssitzun- Art. 28 
gen ' Der Vorstand tagt so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens 

aber einmal in jedem Quartal eines Kalenderjahres. 

Z Er tritt auf Einladung des Präsidenten oder auf Verlangen von min-
destens zwei Vorstandsmitgliedern zusammen. 

3 Der Vorstand beschliesst mit dem einfachen Mehr der abgegebe-
nen Stimmen. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den 
Stichentscheid. 

4 Der Geschäftsführer nimmt an den Vorstandssitzungen teil und hat 
eine beratende Funktion. 

Aufgaben und Be- Art. 29 
fugnisse des Vor- ' Dem Vorstand stehen jene Kompetenzen und Befugnisse zu, für 
Standes die das Gesetz oder die Statuten nicht ausdrücklich ein anderes 

Vereinsorgan vorsehen. 
z Er überwacht die Verwaltung des Vereinsvermögens. 
3 Der Vorstand kann Aufgaben an von ihm eingesetzte Ausschüsse 

und Arbeitsgruppen delegieren und deren Mitglieder wählen. Er 
kann auch einzelne Mitglieder mit speziellen Aufgaben beauftra-
gen. 

4 Für Rechtshandlungen des AKB zeichnen die Vorstandsmitglieder 
kollektiv zu Zweien. Für das Rechnungswesen haben zwei Vor-
standsmitglieder Kollektivunterschrift zu Zweien. 

5 Der Vorstand kann in einem Reglement seine Aufgaben und Befug-
nisse regeln. Er kann ein Reglement zur Führung der Geschäfts-
stelle erlassen. 

Präsident 6 Der Präsident leitet die Sitzungen des Vorstands. 
Kassier ' Der Kassier besorgt das Rechnungswesen, verwaltet das Vereins-

vermögen und ist für den rechtzeitigen Einzug der Mitgliederbei-
träge besorgt. Vor der ordentlichen Vereinsversammlung legt er 
Bücher und Unterlagen der Kontrollstelle vor und erstattet der 
Vereinsversammlung Bericht über die Jahres- und Vermögensrech-
nung. 

Entschädigung Art. 30 

Die Tätigkeit des Vorstands wird mit einem Sitzungsgeld entschädigt. 

VIII. Revisoren 

Kontrollstelle Art. 31 
Als Kontrollstelle kann jedes Aktivmitglied, welches nicht dem 
Vorstand angehört, durch die Vereinsversammlung gewählt wer-
den. 

z Die Vereinsversammlung wählt auf die Dauer von drei Jahren zwei 
Vertreter der Kontrollstelle. Sie sind wieder wählbar. 
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3 Die Kontrollstelle prüft die Jahresrechnung und die Verwaltung 
des Vereinsvermögens. Sie erstatten zuhanden der Vereinsver-
sammlung Bericht und Antrag über die Jahres- und Vermögens-
rechnung sowie über die Entlastung des Vorstandes. 

IX. Fristen 

Fristen Art. 32 
Sofern nichts anderes bestimmt wird, ist für die Berechnung von Fris-
ten in den Vereinsstatuten der Zeitpunkt der Postaufgabe massge-
bend. 

X. Vereinsauflösung 

Vereinsauflösung Art. 33 
Nach Entscheid der Vereinsversammlung gemäss Art. 26 Abs. 3 lit. o 
führt der Vorstand die Liquidation durch und erstellt einen Bericht 
und die Schlussabrechnung zuhanden der Vereinsversammlung. 

XI. Schlussbestimmungen 

Art. 34 

Diese Statuten ersetzen die Statuten vom 5. Juni 2002, vom 
2. Mai 2012 und vom 24. November 2017. 

Bern, den 15. Juni 2021 

Mark K~bel, Präsident 

% ~"' 

Peter Durtschi, Vizepräsident 


